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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung R r l V l .
Donnerstag den 21. August 1879.

Grkenntnis.
Das l. l. Landesgcricht als Prchgcricht in Graz hat aus

«lntrag der t. l. Stnatsailwallschast mit dc,u Erlcniltnisse vom
^ I u l i 1«7l>. g. W,N8, die Wcilcrverbrcituttg der Zeilschrist
.^orfkow" ?ir. 28 vum 10. Ju l i 1879 wegen des Artikels
' ^ « ^ " ' beginnend mit „Die Wahlen haben auch in dieser
^iochr" u,.d endend mit „über dem westüslerreichischcn Mini-
Nenum stehen", nach l, «3 St. G. verboten. l

(3526-1) Nr. 4572.

Liefcrungs-Ausschmbung
über scharfvierkantig bezimmerte Eichenschiffbau-Lang.

Hölzer für das k. t. See-Arsenal in Pola.

Zur Deckung des Bedarfes von 1300 Kubik-
meter an scharfvierkantig bezimmerten Eisenschiffbau
Langhölzern für das k. k. See-Arsenal in Pola für
das Jahr 1880 wird hieramtö

am 2 4 . S e p t e m b e r l . I .

r'me kommissionelle Offertverhandlung abgehalten
uno die Lieferung denjenigen Offerten übertragen
werden, deren Anbote mit Rücksicht auf den Preis

r7'.s !s ^ ü " " " ^ ' "Inerten Hölzer sich am
vorteilhaftesten erweifen.

K r e m 3 t t e n I ^ 5 ^ s e g e l t , mit einem 50
Hrreuzerstempel und der Adresse des Offerenten
sowie mn Convert mit der Ausseift Otter!
zur Lieferung von vierk^nf^ ""! iu)r isi . „^sjert

m hiezu geeigneten Obligationen beizuschließen.

Mchungstermme anlangende, sowie nicht nach den
besondern Bedingnissen verfaßte Offerle, ebenso
nachträgliche Aufbesserungen werden nicht berück-
sichtigt.

Die speziellen Lieferungsbedingnisse sind in
den folgenden Punkten 1 bis 20 enthalten.

1.) Die sür das k. I. See-Arsenal in Pola
erforderlichen scharsvierkantig bezimmerten Eichen-
schlffbau-Hölzer werden in vier Klaffen eingetheilt,
und zwar:

I.Klasse: Länge über 11 m., Gevierte 32 bis 42 cm.;
II. Klasse: Länge 9 bis 11 m.. Gevierte 32 bis 42 «m. -

UI. Klasse: Länge 7 3 bis 9 m., Gevierte 32 bis 42 om.;
lV. Klasse: Länge 5 7 bis 7 3 m., Gevierte 27 bis 38 oin.;

Von der I . und I I . Klasse werden je 30
perzent, von der H l . und IV. Klasse je 20 Perzent
"es ganzen zu liefernden Quantums gefordert.

2.) Die Offerte können auf das ganze in
^ bezuglichen Lieferungsausschreibung festgesetzte
>5ahresquantum oder auch auf einen Theil des-
Moen lauten; es muß aber in denselben der Preis
ur eine jede der vier Klassen, als auch die bei.

läufige Menge, die von jeder Klasse zu liefern
beabsichtigt wird, besonders angeführt werden, wo-
dn jedoch auch bezüglich der vier Klassen das vor.
angegebene Perzentualverhältnis eingehalten wer-
den muß.

3.) Das zu liefernde Eichenholz kann von
«elch ulimer Eichengattung mit alleinigem Aus-
»lylusse der Zerreiche (guorous oolli8 06rv2.t0) sein.

4.) Rücksichtlich der Provenienz sind von
3K A sumpfreichen Standorten oder aus solchen
"5alostrecken herstammende Hölzer, welche ersah-
ung.sgema'ß vom Werftenkäfer ("larlo dillnco, 1.^-

M6X110N uava1l8) leicht angegriffen werden, endlich
« ^ .H"lzer, welche in vollkommen trockenem Zu-
^ Weniger als 780 Kilogramm Per Kubikmeter
daaeaen ^ ? ? ' " ° " ber Lieferung ausgeschlossen,
aew.^? " lMie i l im Gebirgs- oder Hügelterrain
gewänne Hölzer vor anderen den Vorzug.

vmkantia ^ ' ^ ' ^ " ' " " ^ " rechtwinklig, scharf-
"antlg bezimmert sein, und dürfen die Breiten

und Dicken an den Toppenden höchstens um '/^
gegen die Dimension der Fußenden (Wurzelenden)
abnehmen. Die nicht nach jeder Richtung gerad.
linig behauenen Stämme dürfen blos regelmäßige,
einseitige Krümmungen haben, und wird überhaupt
kunstgerechte Bezimmerung vorausgesetzt; doppell
oder nach zwei Seiten gekrümmte Hölzer sind von
der Einlieferung ausgeschlossen.

6.) Die Fällung der Hölzer darf nicht eher
als im Monate November begonnen werden und
muß längstens mit dem Monate Jänner beendet
sein, was bei schon gefällten Hölzern durch ein
Zeugnis der politischen Behörde nachzuweisen ist.

7.) Die Marine behält sich das Recht vor,
das offerierte Elchenholz inbetreff seiner Eignung
zum Schiffbau vor dem Abschluß des Contractes
durch ihre technischen Organe einer vorläufigen
Untersuchung unterziehen zu lassen, eventuell eine
präliminäre Vorauswahl im Walde zu treffen und
die Fällungszeit zu controllieren, fowie sie sich
auch bereit erklärt, den Lieferanten auf ihren
Wunsch und ihre Kosten zur Leitung der lunst-
gemäßen Bezimmerung geeignete Organe zur Ver-
jügung zu stellen.

8.) Die Preise für diese Hölzer haben franco
Eisenbahnstation Pola oder Arsenalsufer von Pola
zu lauten.

9.) Die kommissionelle Untersuchung und
Uebernahme findet entweder iu Pola, oder auf
Verlangen an Ort und Stelle im Walde, jedoch
immer nur des sä.on bezimmerten Holzes, oder
an del Aufgabsstation nach den diesbezüglichen,
in der l . k. Kriegsmarine geltenden Vorfchristen
statt, wobei bemerkt wird, daß m diesem Falle
jowol die Beistcllung der zur Untersuchung des
Holzes nöchigcn Arbeite, als auch der Transport
und die Verfrachtung der üdcrnumulcncn Hölzer
biö auf dcn. Bahnhof m Pola odcr bis an das
Ar eualöufer dem Lieferanten zur Last fallen, indem
diese Auslagen laut Punkt 8 diefer Bedinqnisse
m den Preis des Holzes einzubeziehen sind,' und
werden etwa von der Kriegsmarine berichtigte derlei
Spesen von den dem Lieferanten aus diesen: Ge-
,chaste zukommenden Verdienstbeträgen in Abzua
gebracht. > » 5 3

10.) Die von der Kommission für nicht ge-
elgnet befundenen, d. i. den vorangeführten Bedin-
gungen nicht entsprechenden Stücke werden von der
Uebernahme ausgeschlossen.

Der kubische Inhal t der Hölzer wird nach
den Marmelabellen berechnet, und zwar wird die
5.ange nur nach Metern und Decimetern berechnet,
und bleiben Bruchlheile bis zu fünf Centimeter
unbeachtet, dagegen werden Bruchtheile über fünf
^eMlmeter als ein ganzes Decimeter gerechnet.
^0le breite und Höhc der Hölzer, welche in der
^ i t t c (eme vollkommen scharfkantige Bezimmerung
vorausgesetzt) nach Maßgabe der wirklichen Stam-
m.5l.nge abzunehmen ist, wird nur in Centime-
tern berechnet, so daß Brnchtheile von 5 Millimetern
abwärts ebenfalls außevacht zu lassen, hingegen
bruchtheile über fünf Millimeter als ganzes Centi-
meter anzunehmen sind.

Der Lieferant darf gegen die Abmessung der
'P"lzer seitens der Uebernahmökommission eine
Einsprache nicht erheben.

11.) Die Flüssigmachung dieser Verdienst
betrage erfolgt nach Vorlage der bezüglichen Ueber-
nahmsstatute und der betreffenden Eifenbahn-Auf-
gabsiezepisse bei der k. k. Kriegs-Marinekasfa in
Pola odcr bei der k. k. Finanz-LandcSkassc in Trieft.

12.) Die den Erstehern übertragenen Liefe«
mngen müssen bis längstens Ende Ju l i des be-
treffenden Jahres beendet sein.

Bei Nichteinhaltung dieses Liefcrtermines ver-
pflichtet sich der Lieferant deS in Rede stehenden
ElchenschissdaU'Holzes, einen Preisnachlaß von ' / ,
(em halb) Perzent deö Werthes der verspätet zur

Einlieferung gelangenden Hölzer für jede abgelau-
fene Woche zuzugestehen, welcher Nachlaß dem Lie-
feranten von feinem aus diesem Geschäfte ihm zu-
kommenden Verdienste in Abzug gebracht wird.

Der Lieferant hat somit, sobald das Holz
zur Uebergabe bereit gestellt ist, rechtzeitig beim
Nrsenalkommando um die Entsendung der Ueber-
nahmskommission anzusuchen und damit gleichzeitig
ein Programm zu überreichen, nach welchem die
Uebergabe, respective Uebernahme stattzufinden
haben wird.

13.) Die Bereitstellung des Holzes ist derart
einzurichten, daß die Ucbertlahmskommission sich
nur einmal nach einem und demselben Orte zur
Uebernahme zu begeben habe, andernfalls verpflichtet
sich der Lieferant, die durch ungerechtfertigte Reisen
der Kommission dem k. k. Marinä'erar erwachsenen
Mchrauslagen von seinem Verdienste in Abzug
bringen zu lassen.

14.) Die Offerenten sind verpflichtet, nach
Annahme und Genehmigung ihrer Offerte das
Vadiuln auf das Doppelte zu erhöhen und als
Caution zu erlegen, oder aber in der Art die
Haftung für die unbeanstandete Lieferung zu über-
nehmen, daß ihnen von den für die ersten Partien
entfallenden Verdienstbeträgen ein Drittel fo lange
abgezogen wird, bis die Caution dadurch gedeckt
ist, und haben dieselben ausdrücklich die betreffende
Erklärung in ihrem Offerte abzugeben. Diese Cau-
tion wird bis zur gänzlichen Bollendung der Liefe-
rung und endgilliger Abrechnung bei der k.t. Finanz-
Lcmdeskasse in Trieft oder der k. k. Kriegs-Marine-
lassa iil Pola in Depositum rückbehallen.

15. j M i t dem Osferte ist auch das Certisicat
der Handels und Gewerbekammer, in Ermanglung
derselben, der Gemeinoevorstehung das beizubringen,
womit der Offerent zur Lieferung der offerierten
Menge in dem festgesetzten Termine befähigt erklärt
wird.

16.) Das Offert wird für den Offerenten
sofort nach dessen Einreichung für einen Zeitraum
von sechs Wochcn, für die k. k. Kriegsmarine aber
erst nach erfolgter Annahme durch das k. l . Reichs-
Kllegsministerium, Marinesection, wenn selbe inner-
halb obiger Frist erfolgt, bindend erachtet, und
wird nach erfolgter Zustimmung der erwähnten
Marine Centralstelle mit dem Lieferanten der Con-
tract abgeschlossen werden.

17.) Diese Lieferbedingnisse bilden die Grund-
lage und somit den Bestandtheil des mit dem Er-
steher diesfalls abzuschließenden Contracles.

18.) Alle Stempelauslagen für den abzu-
schließenden Vertrag, sowie für die auszufertigenden
Quittungen fallen lediglich dem Contrahenten zur
Last, und zwar ist ein Exemplar dieses in zwei
Partien auszufertigenden Contracts mit einer Stem-
pel marke von 50 Kreuzer aus jedem Einlags- und
Beilagsbogen und jede Quittung über die einzelnen
Aerdicnstbeträ'ge mit den Stempelmarlen sowol nach
Scala I I als auch nach Scalcl I I I zu versehen.

19.) Der Contrahent ist nicht berechtigt, die
mit dem Bertrage übernommene Lieferung ohne
Zustimmung der k, k. Kriegsmarine an jemand
anderen abzutreten, ebensowenig hat er das Recht,
ohne Zustimmung der l . k. Kriegsmarine eine Ces-
sion der ihm aus diesem Lieftrungsgeschäfte zukom-
menden Aerdienstbeträge oder scmer Caution vor-
zunehmen.

20.) Es wird festgesetzt, daß zur Entschei-
dung aller, aus dem aozufchließenden Vertrage
entspringenden Rcchtsstreitigkeiten sowie zur Bew^-
liguna der hierauf bezüglichen, der Realmstanz mcht

schritte die in Trieft befindlichen Gerichte m erster
Instanz competent sein sollen.

Pola am 6. August 1879.

Vom k. K. 8ee"Hrsenulkommanäo in Poln
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N n z e i g e b l a t t .
(3S92—2) Nr. 3902.

Zweite czcc. Feilbietung.
Poln k. k. Bezirksgerichte i» Krain-

durg wild im Nachhange zum Edicte vom
14. Juni 1879, Z. 3902. bclannt ge-

ll, acht :
Da zu der mit obigem Bescheide auf

dcll 29. Ju l i l. I . angeordneten ersten
exec. Feilbietung der dem Mathias Konc
von Sterzen Nr. 9 gehörigen, gerichtlich
auf 202 fl. bewirtheten Realität im
Grundbuche des Stadtkammeramtes Krain-
burgsud Post-Nr. 185, Rcctf.-Nr. 186,
dritte Abtheilung, kein Kauflustiger er-
schienen ist, so wird zur zweiten auf den

2 9. August l. I .
angeordneten efec. Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
29. Jul i 1879.

(3639—2) Nr. 3099.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Johann

Hkromar von Büchelsdorf gegen Stefan
Pucelj von Bluckl die exec. Feilbietung
der gegnerischen, im Grundbuche der Herr-
schaft Rcifniz zud Urb.-Nr. 905 vorlom.
menden, gerichtlich auf 1079 fl. bewerthe»
ten Realität sammt An- und ZugehVr
we^en aus dem Vergleiche vom 10. Ma l
1878, Z. 4432, schuldigen 7 fl. e. 8. c.
bewilliget, und zu deren Vornahme
dic Tagsatzung auf den

30. Augus t ,
2 7. S e p t e m b e r und
1 1. O k t o b e r l . I . ,

jedesmal vormittags 11 Uhr, Hiergerichts
mit dem Brisatze angeordnet worden, daß
obige Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über dem
Echätzungswerth, bei der letzten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
Hinlangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 7ten
Ju l i 1879.

(3649—3) Nr. 2401.

Erinnerung
an M a r t i n , G e u r g , B a r t h e l m ü
und U r s u l a S t r e h a r und V a l e n -
t i n B e r v a r von Vosöe, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Egg

wird den unbekannten Aufenthaltes ab-
wesenden Mart in, Georg, Varthelmä und
Ursula Strehar und Valentin Bervar
von Voäöe hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Strehar von Vosöe «üb
Präs». 19. Ma i 1879, Z. 2401, die Klage
auf Verjährung und Erloschenerklärung
der auf seiner im Grundbuchc der Kirchen»
gilt Giogooiz Urb.-Nr. 2 vorkommenden
Realität zu ihren Gunsten haftenden Satz-
postens hier eingebracht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

27 . A u g u s t 1 8 7 9
hiergerichts angeordnet werde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Jakob
Koritnik von Posie als Eurator aä aotum
bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Endc verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Berichts-
oidnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihr. Rechtöbehelfe auch dem benannten Eu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumuna entstehenden Folgen
selbst beizumesftn haben werden.

K. k. Bezillsgericht Egg am 19tci,
Ma i 1879.

(3536—3) Nr. 3807.

Reassumierung
erecutiver Feilbietungen.
Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Aojc

von Weilersdmf (Machthaber des Peter
Rodioo) gegen Ignaz Aucin von Zaqorje
wegen schuldigen 549 fi. 35 kr. ö. W.
c 8. c. in die exec, öffentliche Verstei-
gerung der dem lehlern gehörigen, im
Grundbuche a.ä Herrschaft Prem 8ud Urb.-
Nr. 56 vorkommenden Realität, im ge<
richtlich erhobenen Schützungswerthe von
1900 fl. ö. W., reassumiert und zur Vor-
nahme derselben die Feilbietungs-Tag-
satzung auf den

22. A u g u s t 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem früheren Anhange bestimmt worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 29sten
Mai 1879.

(3505 -3 ) Nr. 3040.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmanns.

dorf wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Kapus von Wocheiner, Vellach die exec.
Versteigerung der dem Jakob Iekler von
dort gehörigen, gerichtlich auf 1927 fl.
geschätzten Realität 8ud Urb.-Nr. 395 ad
Herrschaft Veldes bewilliget, und hiezn
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O k t o b e r
und die dritte auf den

3. N o v e m b e r 1 H 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität' l^i der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten alier auch unter demselben hint'
angegeben werden wird.

Die Lioitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitatiunskommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmaniisdorf
am 28. Juni 1879.

(3546—2) Nr. 3590.

Executive
Realitäten-Vcrstcigcluttg.

Vom l. t. Bezirksgerichte 5iiltai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Cegler von Metnaj die Reassumierung
der exec. Versteigerung der dem Anton
Groznil von Seit gehörigen, gerichtlich
auf 1021 fl. geschützten, im Grundbuche
Gilt Stangen Urb.-Nr. 128, Reclf.-
Nr. 140 vorkommenden Realität bewil-
liget, und hiezu die letzten zwei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die zweite
auf den

3. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3, O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
im Gerichtsaetmude zu M la i mil dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai am 7len
Ma i 1879.

(3548—2) Nr. 6261.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Iurca
von Iavorje die exec. Versteigerung der
dem Franz Sotlar von Gobnik gehörigen,
gerichtlich auf 860 f l . geschätzten Realität
uä Zirkuahof Rectf.-Nr. 1 bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O k t o b e r
und die dritte auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationstomntission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchscxtract tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 3ten
August 1879,

(3547—2) Nr. 4160.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in
Kozel die exec. Versteigerung der dem
Johann Golobar von Nojc gehörigen, ge-
richtlich auf 67^ f l . geschätzten Realität
Einlage - Nr. 36 der Steuergcmeinde
St. Mart in bewilliget, und hiezn drei
Feilbietuugs-Tagsützuilgen, und zwar die
erste auf den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. Ok tobe r
und die dritte auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags uon 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebeu werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ^
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anliote cin lUpeiz. Vadium zuhanden der
Licitationstummission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotokoll und der M-mld-
buchscxlract tonnen in der diesgeilcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 2listen
Ma i 1879.

(3545—2) Nr. 4893.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula
Okiogar die erec. Versteigerung der dem
Josef Podobnit gehörigen, gerichtlich auf
523 fl. geschätzten, in Vinioerh Neclf.-
Nr. 88'/« aä Grundbuch Slatenegg vor-
kommenden Realität bewilliget, und hirzu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O k t o b e r
und die dntte auf den

3. N o v e m b e r l 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtHlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den, Schätzungswerth, brl

der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Littai am löten
Juni 1879.

(3213—3) Nr. 41277

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Großlaschiz (num. des h. Aerars)
die mit dem Bescheide vom 4. Juni 187!),
Z. 3350, auf den 12. Ju l i 1879 an-
geordnete dritte exec. Feilbietung der delN
Johann Mancer von Wcrch gehörigen, auf
1040 fl. geschätzten Realität 8ud Einlags'
Nr. 37 der Katastralgemeinde Selo aus
den

10. Ok tober 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit deiN
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Groftlaschiz alN
12. Ju l i 1879.

(3637—3) Nr. 4577^

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ncifnlz wurde

in der Executionsführung des Herrn Alois
R i z M (als Machthaber der Maria
NizzoUi von Reisniz) zur Einbringung der
Forderung aus dem Urtheile vom 5ten
November 1878, Z. 8279, pr. 9 si. 80 kr.
s A. und Executionslosten, die executive
Vcrsteigernng der dein Anton Gornil aus
Schigmariz aus dem Schuldbriefe vom
'>8. Jänner 1840 gebührenden Forderung
pr. 119 fl. 42 kr. bewilliget, und zul
Vornahme derselben dic Tagsahungen auf
den

30. A u g u s t und
27. Sep tember l. I .

hicrgertchts mit dem Beisätze angeordnet,
daß die in Efecntion gezogene Forderung
bei der ersten Tagsatzung nur um odel
über dem Nennwerth, bei der zweiten Tag'
satzuxg aber auch unter demselben an den
Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung
Hinlangegeben werden wird.

it. l. Bezirksgericht Reifniz am I5te"
Jul i 1879.

(3563 -2 ) Nr. 2822-

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte MottlinS
wird bclannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Ioha""
Kapelle von Mottling die executive ^
steigerung der dem Michael Milauc o^
Krwoglauze gehörigen, gerichtlich " ,
2310 ft. geschätzten, sud Dom.-Hull»
Nr. 152 ad Herrschaft Gradaz vorkol"
menden Realität bewilliget, und hiezu vr«
geilbietungs« Tagsatzungen, und zwar o
erste auf den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3. O k t o b e r
und die dritte auf den

1. N o v e m b e r 1 8 7 9 , ^
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhl' .
Mottling mit dem Anhange angeoron
worden, daß die Pfanorealltät bei ^
ersten und zweiten Feilbicluna nur ^
oder über dem Schätzungswcrlh, . ^ „ .
dritten aber auch unter demselben h'"
Uneben werden wird. ,^ch

Die «icitationsbedingnlsse, " " n ^
insbesondere jeder liicitant vor gemay ^
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden .̂
Licilationslommisswn zu erlegen h^^> ,d-
das SchätznngSprotololl und der ^ , . ^ „
buchsertract können in der dicsgerlcy" ^
Registratur einyeschen werden. ^ , i

K. t. Bezirksgericht Müttling a "
Ma i 1879.
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^ " ' " " ' ^ Nr. l̂706.

Dntte czec. FeMctung.
Mit Vezug auf das Edict vom lOlen

Mm l«79, Z. 2222. wird belannt ge-
macht, daß am

^ . - . ^ S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormmaas von 11 bis 12 Uhr, zur
mum Fellbictmlg der Realität des Mar.
lm Zalocher von Slamnik Urb.-Nr. 391
^ Herrschaft Veldes Hiergerichts geschrit-
« ' Gerden wird, da der erste Termin
resultatlos war.

<,.« ^ / ' Bezirksgericht Radmannsdorf
°l" ^. August 1879.

(3552-1) Nr. 10,480.

Uebertragung
mtter exec. Feilbietung.
dw.^'ü / ' l- Bezirksgerichte Laas wird
'"""it bekannt gemacht:
Vv«. lel über Ansuchen der lrainischeu
. pnrlasse (durch Herrn Dr. Supanöic in
" «ch) dir mit den, Gescheide vom 27sten
5 1878, Z. 2886, auf den 24 ten
" '""er 1878 angeordnete dritte ere.
" " e Fellbletung der dem Franz Anzelc

dc?^ ^ "c ' ^hörigen, im Grnndbuche
N Herrschaft Orteneg «ud Urb.-Nr. 249

vorkommenden Realität auf den
4- S e p t e m b e r 1 8 7 9

mit dem
Mlhern Anhange übertragen worden.
«Prü 1 8 7 ^ " ^ " ^ ^aas am 24sten

^ ^ s " Är7^i7
Ezecutwe Feilbictunaeu.
wird ^d g 'em^"^U> W ^

M . v ^ ' / Ä ^ s l . geschätzten Bcsitz!
und Genußrcchtc auf das Haus Eurr.-Nr.
1/ ,n Podbrcg sammt Zngchör Bau.
Parz.-Nr.16l und die Weide golodwovoc
Parz.-Nr. 2073 bewilliget, und werden
zu deren Vornahme drei Feilbietuugs-
lermine auf den

5. S e p t e m b e r ,
7. Ok tobe r und

. 7. November 1 8 7 9 ,
edeslnal vormittags von 9 bis 11 Uhr
' ergerichtö mit dem Anhange angeordnet̂
^ "chlben bei der ersten und zweiten
dr> ""U "ur um oder über, bei der

le>. Feilbietung aber auch unter dem
H w e r l h c an den Meistbietenden hint-
"verlauft werden.

23. ^ / ^ ^ i r l s g e r i c h t Wiftpach am

^teclltive Feilbietungen.
Es wird kund gemacht:

,, ks werde über Ansuchen der Ma-
ndc Natlaöcn die crec. Fcilbietung der

M " ' s ^ l " . im Grundbuche der Herr.
^ N Wippach wm. XV, paß. 460 vor<
" "menden, gerichtlich auf 520 fi. bewcr.
^ " Realität sammt Nn. und Zugehör

^ n aus dem Vergleiche vom I . Sep.
^ t t - 1878, Z. 5521, der Mathilde
Ä w 7 W'ldigen 98 fl. 18 kr. be,

^satznn/'auf ,en " " ^ ^ ^ ' "
^. Sep tember ,
3- Oktober und

jedes..,«/' N o v e m b e r l. I . ,
!)i " ! ^
daß " ^ s mit dem Beisätze angeordnet,
H l e , ^ ? ' ° " ä t bei der ersten und
Lchi».' , "Usa<i"ng nur um oder über dem
unter ' ^ 5 " " ' l ) . bei der letzten aber auch
^utanaegÄn 'wird"" ^ " Meistbietenden

^ u e w m 7 ^ ^ ^
^«ubiaer v .« 5 "«^stehenden Tabular.

l6. I ^ ^^z i r l sgcr ich t Wippach am

(3409—1) Nr. 3862.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

Es werde in der Executionssache des
minderj. Filipp Vertovc (durch Dr . Deu)
gegen Iosefa ^rost von Podraga Nr. 30
pcw. 186 fi. s. A. die mit Bescheid vom
27. Ma i 187!), Z. 2964, auf den l 1. d. M .
angeordnete dritte exec. Feildirtung der der
Executin zustehenden Rechte zum Besitze
auf den

5. Sep tember 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
11. Iu-li 1879.

" (3468-1 ) Nr. 3601.

Executive Feilbietungen.
Bum t. t. Bezirksgerichte ^Wippach

wird kund gemacht:
Es werde in der Executionssachc des

minderj. Hilipp Vertovc die exec. Feilbie-
lung der auf den R«litäten des Franz
Slupet »on Lola Nr. 2 uä Schiwitzhoffen
wm. I , paß. 145, Grundb. . Nr. 33,
Rectf. - Nr. 15 u<1 Herrschaft Wippach,
wm. X l , p^ß. 161, Urb..Nr. 903 sicher«
gestellten väterlichen Erbschaftsfo>dcrung
des Johann Slupcl von Podborst aus dem
Schuldscheine vom 1. Februar 1848 per
102 f l . 47 kr. sammt Anhang bewilliget,
nnd zu deren Vornahme drei Fcilbietungs.
Tagsatzungen auf den

5. S e p t e m b e r ,
7. O k t o b e r und
7. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
httrgcrichts mit dein Anhange angeordnet,
daß dieselben bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über, bei der
drillen Feilblclung aber auch nnlcr dem
Nennwerlhe an den Meistbietenden gegen bare
Bezahlung des Meistbotes hintanvcrlaufl
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 8tcn
I n l i 1879.

(3493—1) Nr. 2667.

Ezecutive Fcilbietungen.
Vom gefertigten Gerichte wird kund ^

gemacht: l
ES werde über Ansuchen der Firma

Eredi Kalistcr in Trieft die exec. Feilbie-
tung der laut Protokolles vom 18. Ma l
1874 geschätzten Realitäten im Grund'
buche der Herrschaft Wippach tom. XV,
MF. 35, Wohnhaus Consc.< Nr. 6 in
Wippach sammt Zugehör im Werthe per
1050 fi., M 3 . 41 Acker pri pi l i Parz..
Nr. 1601 im Werthe ftr. 170 ft., pass. 47
Ucker uu, U0VCM iwl.ji Parz.-Nr. 1610
pr. 65 fi. und im Orunobuche Haasberg
tow. ^ , pag. 209, Weingarten volilli
s t r i ng Parz-Nr. 1193, 1194, 1196
im Werthe pr. 400 fi., nach den im Ge<
suchstexte aufgenommenen Vedingnifscn be-
williget, und zn deren Vornahme die drei
Termine auf den

6. S e p t e m b e r ,
7. Oktober und
7. November 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit den. Anhange angeordnet,
daß obige Realitäten einzeln in obiger
Reihenfolge zum Verlaufe angeboteu und
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über, bei der dritten Feil»
bietung aber auch unter dem Schätzwerlhc
dem Meistbieter hintanaegebcn werden
daß jeder Anbieter als Vadium 10 Per.'
zent des SchätzwcrthcS zuhanden des
Gcrichtslommissärs zn erlegen und nur
der Executionsführer von diesem Erläge
befreit sein wird, nnd daß jeder Meist,
bietcr binnen 14 Tagen um die Vcrthei-
lung einzuschreiten und den Mcistbot
rücksichllich für den stall, als dessen Va.
dinm als Theilzahlung angenommen wird
den Mcistbutörest nach der rrchtMnfligcn
Vcrthcllnng den zugewiesenen Gläubigern
loco Wippach zn zahlen oder zu deponie»
ren oder sich mit ihm cinzuvcrstehcn haben
wird, widrigrnS anf feine Gefahr und
Kosten die Relicitation angesucht werden
kann.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
21. Ma i 1879.

(3485—1) Nr. 4815,

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsbcrg
wird belannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache des l. l . SteueramteS Adelsberg
(uoiu. des hohen l. l. Nerars) gegen Anton
Rllnok' von Obcrloschana die mit Bescheid
vom 16. März 1879, Z. 2325, auf den
27. Juni 1879 angeordnete dritte execu-
cutive Feilbielung der dem Anton Rundic
gehörigen, auf 1740 fi. geschätzten Realität
Urb. 'Nr . 690 »ä Adelsberg M o . 97 st.
81 kr. o. ». c. auf den

23. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mil dem
vorige» Anhange übertragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelbberg an»
27. Juni 1879.

(3471—1) Nr. 3594.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Es wird kund gemacht:
Es werde in der Efcculioussachc deö

Eugen Mayer von Wippach (durch Herrn
Dr. Dcu) gegen Veit Bratouö von ttozicc
l»^o. 176 fl. und 78 fl. 64>/, ^ die mit
dem hicrgerichtlichcn Bescheide vom 21stcn
Ma i 1879, Z. 2529, auf den 11. Jul i
und 12. August l . I . angeordnete erste
nnd zweite cxcc. Fcilbietung der Besitz-
uno Genußrcchte auf den Acker xu, nmi-
iluiu oder Imdma äoliim Parz.-Nr. 99,
den Acker ̂ .uwuovLC rette öuäkuvee (Theil
der Parz.-Nr. 742), die Wieje j i o^miä^
Parz.-Nr. 1490, die Wiese, nun Wcioe
puöcavH icwäimca Parz.-Nr. 1478 und
1471 und die Wiese ^luäc^ui»^ Parz.-
Nr. 353 über Ansuchen beider Theile für
abgehalten erklärt und dle auf den 12.Sep«
tcmbcr l. I . angeordnete drille executive
Fcilbictung auf den

1 6. Dezember 1 879 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichls mit dem
Anhange übertragen, daß dieselben hicbei
auch unter dem Schätzwerlhc an den
Meistbietenden hintangcgcben werden.

K. k. Bezirksgericht Wipftach am
l i . I u l i 1879.

(3451—1) Nr. 8567.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlscld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Gurlfeld die exec. Versteigerung
der dem Johann Tursi i von Zcjno ge.
hürigen, gerichtlich auf 187 ft. geschützten,
«ud Berg..Nr. 1309 u.(1 Herrschaft Gurt-
fcld vorkommenden Realität bewilliget,
und hiczu drei Fcilbielungs-Tagsatzunacn,
und zwar die erste auf den

13. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

15. O k t o b e r
und die dritte auf den

15. November 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von l 0 bis 12 Uhr,
uicrgerichts mit den» Anhange angeordnet
worden, daß oic Pfandrealilät bei der
erstell und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gcgebcn werden wird.

Die kicitationslieoingnisse, wornach
insbesondere jeder iiuitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^lcitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzuuasprolololl und der Grund-
linchöexlract können in der dicsgcrichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am
24. Ju l i 1879.

(3624—1) Nr. 3107.

Nelicitatwn.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nippach

wird kund gemacht:
Es werde die exec. Relicitation der

von Maria Messesnel laut KicitationS-
protolollcs vom 19. Juni 1867, Zahl
2928, um 523 fi. erstandenen, zur Rea«
lität aä Herrschaft Wippach AuSzug-Nr.
101 gehörigen Rcalobjelte, und zwar:

des Hauses Curr . -Nr . 88 in Planin»
sammt Keller und Hof und dazu gehörigen
Bczugsrechirn im Schätzwerthe pr. 600 fi.,
des Gartenorts Parz.-Nr. 117 im Schatz-
werthe pr. 35 fi., der Wiese u» osrsäilu
Parz.-Nr. 1920 im Werthe pr. 70 ft.,
wegen Nichtbezahlung der Forderung des
Anton Messesnel von Podraga aus dem
Urtheile vom 9. Dezember 1872, Zahl
4747, dem Einantwortungsbeschcide vom
11. Ju l i 1873, Z. 2928, und dem
Wcistbotsvcrtheilungsbeschelde vom 15ten
September 1867, Z. 4402, pr. 315 ft.
s. A., im Rcassumierungswege auf den

16. Sep tembe r 1 8 7 9 ,

vormittags von 9 bis 11 Uhr, hier-
gcrichls mit dem Anhange angeordnet,
daß dieselben auf Gefahr und Kosten der
säumigen Erstchcrin bei diesem Termine
auch uuter dem Schätzwcrthe an den Meist«
bietenden hintanverlauft werden.

K. l. Bezirksgericht Nippach am
28. Jul i 1879.

(3219—1) Nr. 4325.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen A n -
dreas und M a t h i a s Z e u n i l und
T h o m a s I e r s ch e t'schen Kinder, resp.

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Krain-

burg wird den unbelannt wo befindlichen
Andreas und Mathias Zcunil und den
Thomas Ierschet'schen Kindern, resp. den
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mariailna Kajgcl von Milterfcichting
(ourch Dr. Mcncingcr) dic Klage äo
pru.08. 17. Juni 1879, Z. 4325, pcw.
Verjährt- und Crloschenerllärung nach.
stehender, auf der zu Druloul liegenden,
im Grundbuchc des Gules Retzmg «ud
Urb.-Nr. 23, Rrctf.-Nr. 17 vorkommenden
Einviertelhube pfandrechtlich versicherter
Forderungen, als:
1.) für Andreas Heunit aus dem Schuld,

scheine vom 5. Hornung 1795 per
100 fi;

2.) für Mathias Zcunit aus dem Schuld,
scheine Uom 20. Jänner 1798 per
160 fi. und auß dein Schuldscheine
vom 22. September 1802 per 140 ft.,
lursmäßig reduciert auf 111 st. 48'/4 kr.
C M . oder 117 fl. 40 kr. 0. W. ;

3.) für die Thomas Icrschet'schen Kinder
aus dem Schuldscheine vom 24sten
Dezember 1807 per 347 ft. 85 kr.
0. W., lursmäßig reduciert auf 143 ft.
37 ' / . kr. C M . oder 150 ft. 80 kr.
ö. W., über Abzug der dem Kulas
Kuralt zugewiesenen Thcilsumme per
24 ft. 34 fr. E M . oder 25 ft. 80 kr.
ü. W. im Reste per 125 fl. ö. W ;

4.) für Mathias Zeunil aus dem Schuld«
scheine vom 8. März 1808 per 200 fi.,
lursmäßig reduciert auf 92 fl. 38'/^ kr.
E M . oder 05 fl. 28 kr. ö. W>,

eingebracht, und es sei hierüber die Tag>
satzuna zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittag« 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanoen abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Advokaten Dr. Burger von Krainburg als
Curator l».(1 actum bestellt.

Die Geklagten weiden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Feit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte l,a»>l)aft machen, über.
Haupt im ordnungsmäßigen Wege em.
schreiten und die zu ihrer Verlhe.dlgung
erforderlichen Schritte cinle.len können,
widriacns diese Rechts ache nut dem auf.
"estllten Curator nach dm Bchimmungen
de ^richlsordmmg verhandelt w r d n
und die Geklagten, welchen es ubr.aens
" i s t ^ ^
.a.nl n Kurator an die Ha.'d zu geben,
i, die aus einer Verabsäumung ent.

Uende, ' Folgen selbst beizumessen haben
werde».

K. l. Bezirksgericht Kramburg am
20. Juni 1879.
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I an der seit 45 Jahren bestehenden

MlMzHl i r - unll Grzieliungz - Anstalt
! zu Laibach in Kram
> beginnen mit 1. Gktover l. I .
! Programme und Auskunft bei

Ferdinand Mahr,
j (3578) 4 - 2 Direktor.

Schumrllinge
bei

Omit Müh leisen,
Vrühl Nr. 27. (3596)

MumalmajserMger
der besten Quellen.

Verlauf eu xros ^ ou äotHii.

G. Piccoli,
Apotheker „zum Engel". Laibach, Wiener«

straße. (3362) 10—4

(3025—3) Nr. 5050.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Oberlai-

dach wird bekannt gemucht, daß für den
unbekannt wo befindlichen Erblassers-Bru-
der Franz Sivic von Rakitna zur Wah-
rung seiner Rechte Herr Franz Ogrin
von Oberlaibach zum Curator bcstellt und
dekretiert wurde.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
4. August 1879.

(3041—2) Nr. 18.127.

Edict.
Vom k. t. ftüdt.-delcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei am 24. Juni l878 zu Lai-

bach Johann Bizjau, Taglöhner, mit Hin-
terlassung der Gattin Anna Vizjan und
der Geschwister Theresia, Maria, Katha-
rina, Varthelmü, Valentin und Gertraud
Bizjan ad iut68tHw verstorben, da dem
Gerichte der Aufenthalt der Katharina
Bizjan unbekannt ist, wird dieselbe auf-
gefordert, sich

b i n n e n einem Jah re
von dem unten angesetzten Tage an, bei
diesem Gerichte zu melden und dic Erbs-
erllürung einzubringen, widrigcns die Ver-
lasfcnschaft mit den sich meldenden Erben
„nd dem für sie anfgestellten Curator
Herrn Dr . Franz Papez abgehandelt wer-
den würde.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 2. «uaust 1879.

(3540—3) Nr. 4806.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Luka

Be rgo i l aus Batsch.
Pon dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird dem unbekannt wo befindlichen Lu>
las Bergoö aus Batfch hiemit erinnert:

Es habe Mathias Kaluza von Batsch
wider denselben die Klage auf Zahlnng
von 111 st. 72 kr. s. A. Lud piaoä. 18ten
Würz 1879, Z. 2019, Hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Perhandlung
die Tagfahung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhauae des
§ 18 des Summ.-Patentes angeordnet
und dem Geklagten wegen seines unbekann-
ten Aufenthaltes Herr Mathias Slanc
von Batsch als Curator aä aotum be-
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem linde
verständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher namhaft
zu machen habe. widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator ver-
handelt werden wird.

K. t Bezirksgericht Feistriz am 7ten
Jul i 1879.

(3583 -2 ) Nr. 830.

E d i c t
zur Einberufung der Verlasfenschaftsgläu-
biger des verstorbenen Realitätenbefitzers
J o h a n n E r l ach , outgo L i p a , von

Weißen fe ls .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Kro»

nau werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlasfenschaft des am 12ten
März 1879 ohne Testament verstorbenen
Realitätenbesitzers Johann Erlach, vulgo
Lipa, von Weißenfels eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge>
richte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den

20. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigcns denselben an die Vcr-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
lein weiterer Anspruch zustünde, als in-
soferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l . Bezirksgericht Kronau am 9len
Mai 1879.

(3541—2) Nr. 4830.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Lu las

V e r g o ö von B a t s c h .
Von dem t. l. Bezirksgerichte Fci-

striz wird dem unbekannt wo befindlichen
Lutas Bergoö von Batsch hicmit er«
innert:

Es habe Mathias Kaluza vo„ Balsch
wider denselben die Klage auf Zahlung
von 27 fl. s. A. uub pines. 18. Mär;
1879, Z. 2018. Hieramts eingebracht,
worüber zur Vagatelloerhandluna die Tag.
satzung auf den

3. Sep tember l. I . ,
früh 9 Uhr, angeordnet und dem Geklag-
ten wegen seines unbekannten Nufeillhal-
tes Herr Mathias Slauc von Batsch als
Curator aä actum bestellt wurde.

Deffen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls z» rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an>
her namhaft zu machen habe, widri^rns
diese Rechtssache mit dem aufgestellt, n
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 7lm
Jul i 1879. __^_____

(3640—3) Nr. 14,073.

Bekanntmachung.
Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird dem unbekannt wo be-
findlichen Herrn Bla« Klemenöiö von Lai«
bach bekannt gemacht:

Es habe wider ihn und die Mit»
geklagten Franz Wurner, Elisabeth Wur-
ucr, Rosalia Ielaciö und Johanna Wur-
ner, alle als Erben nach Peter Wurner,
Herr Franz Voul in Laibach die Klage
M o . 315 fl. s. A. eingebracht, worüber
die Tagsatzung zur summarischen Verhand-
lung auf den

26. August l. I . .
vormittags 9 Uhr, hiergerickls mit dem
Anhange des § 18 des Sum.-Verfahrcui,
angeordnet worden ist.

Dessen wird der Geklagte Blas Kle-
menöic zu dem Ende crinucrt, daß er al«
lenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem für ihn aufgestellten
Curator Herrn Dr . Suppan seine Rechts«
behelfe an die Hand geben oder sich eincn
anderen Bevollmächtigten bestellen könne.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai>
bach am 5. August 1879.

! Neueste Entdeckung!
I « der l. l. lleinen Lotterie nmrden über

! 80,000 Gulden
! in den letzten Ziehungen aus Gruppe I I und I I I gewonnen, worüber zahlreiche
> Daulschreiben vorliege». (3559) 4 - . ^

, ^ ^ 2W0 sichere Gewinste "WO
! enthält jede Gruppe, welche dcn Theilnehmcrn laut aufliegendem Spielplauc gesichert

! ^ Subscription für Gruppe
j IV V

für die Wiener Ziehung für die Orazer Ziehung
am 30. August 1879. am 30. August 187!).

> Von heute ab werden n u r für obige zwei Ziehungen Reihen ausgesolgt,
! und zwar mindestens fünf Reihen gegen Einsendung des Actrages von 1 sl.

! M a ^ t M . DNtHer , Kanzlei: Wien, Ileischmllrlt 1«.

Warnung.
In jüngster Zeit schleichen in Krain Leute mit I

Nähmaschinen-Preiscourunten lierum, offerieren Ma- ]
schinen zu Spottpreisen, nehmen Angelder und ver*
schwinden wieder, ohne die Waren zu liefern.

Anderwärts werden wieder nachgemachte, höchst
unverlässliche Maschinen, ja selbst Ausschussware
von derlei fremden Agenten dem Laien für theueren
Geld aufgedrungen.

Hilflos und verzweifelt stehen nachher solche
Opfer bei der Maschine, für welche sie geradezu
das Geld hinausgeworfen haben.

Wer daher eine meiner 5 Jahre garantierten
Original-Nähmaschinen zu Fabrikspreisen wünscht,,|
wende sich vertrauensvoll an mein seit fast zehn'
Jahren am hiesigen Platze bestehendes und als
solid bekanntes Geschäft, wo auch jede, wie immer
Namen habende lleparatur fachmännisch sofort her-
gestellt werden kann.

Für auswärts nimmt mein Reisender Hen* Alltol*
trrebeiiec Aufträge bereitwilligst entgegen und er"
theilt auch gleichzeitig im Nähen gründlichen Unter"
richt gratis.

(36%) 3 " 1 I

Hochachtungsvoll I

Franz Dettcr j
in Laibuch, am Rathaus-, resp. Hauptplatz-

(3636—2) Nr. 1901.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois

Frohm von Marburg (durch Dr. Lorber
in Marburg) gegen Matthäus Bartol
von Travnlt die exec. Feilbietuug der geg-
nerischen, im Grundbuche der Herrschaft
Reifniz «üb Urb.-Nr. 1301 und «ud Urb..
Nr. 1314 L vorkommenden, gerichtlich
auf 2270 fl. bewertheten Realitäten sammt
An- und Zugehör wegen aus dem Urtheile
vom 17. Oktober l877. Zahl 15,204,
schuldigen 57 fi. e. «. c. bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf
den

30. August ,
27. September und
1 1 . Ok tobe r l. I . ,

jedesmal vormittags 11 Uhr, hicrgerichts
mit dem Beisahe angeordnet worden, daß
obige Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über dem Schä»
tzuugswerlh, bei der letzten aber auch un>

ter demselben an den Meistbietende"
angegeben werden wird. «9!^

K. l. Bezirksgericht Reifniz a'N
Juni 1879. ^ ^ - - ^

( 3 0 8 8 - 2 ) Nr- ^ '

Betanntlnachung^^
Die in der Erecutionssache der ^

Bajzel von Oberfeichting (durch ^ ' g^ "
cinger. Advokat in Krainburg) ^
Franz Ziherl von Oberfcichling ' h<F
renz Iellovsel von Drulovl , ^ M
Rahunc von Feichting. Agues ^
von Feichting Josef Sor?an vo' oo''
ting, Johann und Anton S "n ^ ^
Feichling und Marianna ^ " " ^ ' t t "^
lichten Krizner von Fe'chti"^ O ^ "
RealfeilbietungSrubrilen mit de^ ^ ^ c
vom 21. Juni 1879, Z , ^ s d " ^ 3
wegen unbelanuteu Aufentha eo ̂ ^ ^ l
de,n für dieselben aufgestellte" ^a>"
Herrn Dr. Burger, Advokat ^

bürg, zugestellt. «.ai"b"^
K. t. Bezirksgericht « " ' "

12. August 1879. ^ ^ ^ ^

Druck und Verla« von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Namber«.


